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Was sind grundlegende Werte oder Stärken/Potenziale Ihrer Arbeit? 

 
 
 
 
 
 
 

Wer sind wichtige Netzwerkpartnerinnen und -partner Ihres Projektes? 
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Seit wann gibt es Ihr Projekt? 

 
 
 
 

In welcher Trägerschaft ist es? 

 
 
 
 

An welche Ansprechperson können sich Interessierte wenden? 

 
Name: 
Adresse: 
Telefon:  
E-Mail: 
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Welche gesellschaftliche Relevanz hat Ihr Projekt?  
Welche Vision haben Sie mit Ihrem Projekt? 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Warum sollten Menschen Ihr Projekt kennen und unterstützen? 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Was wünschen Sie sich für die Zukunft Ihres Projektes? 
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	Seit wann gibt es Ihr ProjektRow1: Dieses Projekt startet Ende des Jahres 2023.
	In welcher Trägerschaft ist esRow1: Durchführende ist Dr. Sarah Straub, Neuropsychologin, Autorin und Musikerin aus Gundelfingen a.d.Donau (Bezirk Schwaben). 
	Name Adresse Telefon EMail: Dr. Sarah StraubGartnersiedlung 3, 89423 Gundelfingen01714993120info@sarah-straub.de
	Was sind grundlegende Werte oder StärkenPotenziale Ihrer ArbeitRow1: Format: DokumentarfilmPotentiale/Ziele: Öffentlichkeitsarbeit, Sensibilisierung für das Thema Demenz, Abbau von Vorurteilen und Ängsten.Einsatz: Social Media, Schulen, etc.Die Kurzfilmreihe "Deine Welt in meiner Welt - Sichtbarkeit schafft Teilhabe" dient dazu, mithilfe einer starken, gleichzeitig unaufdringlichen und zurückhaltenden Bildsprache die Gedanken demenziell veränderter Personen einzufangen. Das Besondere: Die Diagnose spielt keine Rolle; hier spricht nicht Arzt mit Patient, nicht Pfleger mit Klient - hier spricht Mensch zu Mensch. Diejenigen sollen in den Mittelpunkt gerückt werden, über die so viel gesprochen wird: Die von Demenz Betroffenen selbst. Wissen wir Außenstehende wirklich, wie es diesen Menschen geht? Bedeutet ein Leben mit Demenz wirklich den Verlust von Lebensqualität? Was fühlt jemand, der die Diagnose bekommen hat, wie lebt er damit? Welche Wünsche, Träume und Pläne hat er?Diesen und anderen Fragen möchten diese Filme auf den Grund gehen, indem sie den Zuschauern ermöglichen, die Perspektive der demenziell veränderten Personen selbst zu erfahren. 
	Wer sind wichtige Netzwerkpartnerinnen und partner Ihres ProjektesRow1: Hochschule für Fernsehen und Film München (Franz Kastner, https://franzkastner.de)Desideria (www.desideriacare.de)
	Welche gesellschaftliche Relevanz hat Ihr Projekt Welche Vision haben Sie mit Ihrem ProjektRow1: Trotz toller Öffentlichkeitsarbeit ist das Thema Demenz immer noch ein Tabu. Viele Betroffene schämen sich für ihre kognitiven Defizite, viele Angehörige verschweigen sie vor Freunden und Bekannten. Das gesellschaftlich geprägte fatalistische Bild der Erkrankung nimmt uns die Möglichkeit, von Demenz Betroffene als "ganz normale Menschen" wahrzunehmen, die das gleiche Recht auf ein gutes Leben haben wie wir alle. Um die Voraussetzungen zu schaffen, Menschen mit Demenz wirklich Teilhabe zu ermöglichen, müssen wir Vorurteile abbauen und der Bevölkerung Berührungspunkte mit der Erkrankung ermöglichen. Unsere Vision ist, dass diese Kurzfilmreihe einen wichtigen Beitrag leisten kann, das Thema Demenz aus der Tabu-Ecke zu holen. Unser Ziel ist eine Verbreitung über Social Media, aber auch die Verwendung in Schulen, um gerade junge Menschen zu erreichen. 
	Warum sollten Menschen Ihr Projekt kennen und unterstützenRow1: Viele Gedanken und Meinungen in der Allgemeinbevölkerung zum Thema Demenz sind schlichtweg falsch. Dieses Projekt zeigt von Demenz Betroffene, ohne sie über ihre kognitiven Defizite zu definieren. Die Filme lassen die Betroffenen selbst zu Wort kommen und ermöglichen so den Zuschauern, diese Menschen kennenzulernen. Wir glauben, dass dieses Projekt wichtig ist, um das Thema Demenz in die Mitte unserer Gesellschaft zu holen. Über moderne Kommunikationskanäle wie die sozialen Medien, aber auch den Einsatz in Schulen, kann auch eine junge Zielgruppe erreicht werden, die mit dem Thema Demenz noch nicht in Berührung gekommen ist. Unser Wunsch ist, dass wir schon junge Menschen für das Thema begeistern können und sie Lust bekommen, sich zu engagieren. 
	Was wünschen Sie sich für die Zukunft Ihres ProjektesRow1: Wir wünschen uns eine weite Verbreitung und ein reges Interesse, die Filme längerfristig zu verwenden. Wir hoffen, dass dieses kostenfreie Angebot genutzt wird, um Menschen zu sensibilisieren und aufzuklären. 
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